
Zum Aufführungsrecht 
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 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Christoph Stückelberger 

Harley Keen 
Fast eine Tragödie 
 
 
Besetzung 4D/ 3H/ 2variabel (Oberstufe) 
Bild versch. in Andeutung 
 

 «Ich bin nicht mehr ich!» 
Der Dottore und seine Assistentin operieren die Gehirne des 
Englischlehrers Harley und des Diebes Filsch heraus, um sie 
in einem Gedächtniselixier zu marinieren. Der Dottore, der 
völlig vergesslich geworden ist, will sein eigenes Hirn 
behandeln, aber er braucht die beiden Opfer als Versuchs-
kaninchen. Amanda schleicht sich ein und vertauscht die 
beiden Gehirne.  
Beim Erwachen stellt Harley fest, dass er im falschen Körper 
steckt. Ihm stellen sich Identitätsfragen, während Filsch sich 
aufmacht, im Körper von Harley die Sängerin Lady Lala zu 
besuchen. Er stiehlt ihr die kostbaren Stimmbänder aus dem 
Hals und bringt sie seiner Geliebten Amanda. Diese glaubt, 
nun endlich ihren Traum von einer Musikkarriere erfüllen zu 
können. Doch Harley erscheint als Filsch und ruft nach der 
Polizei. Amanda schlägt zuerst ihn, dann Filsch bewusstlos. 
Sie ruft Colombina an: „Ich hätte da etwas zum umtauschen.“  
Harley, zurück in seinem Körper, erscheint beim Polizisten 
und will Anzeige erstatten. Der Polizist glaubt seine 
Hirntausch-Story nicht. Es gibt eine Gerichtsverhandlung. 

 «Nein, der Kerl will einfach nichts zugeben, obwohl wir 
zwei Zeugen haben.» 
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Personen 

 
Harley Keen ein Englischlehrer 
Eddy Filsch ein Dieb mit wenig Hirn 
Amanda eine Sängerin ohne Talent 
Dottore ein(e) verrückte Wissenschaftler(in) mit 

schwachem Gedächtnis 
Colombina treue Assistentin vom Dottore 
Lady Lala (Patricia Pantalone) Megastar 
Bessy Lady Lalas Assistentin 
Polizist(in) 
Richter(in) 
Publikum 
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1. Szene 

Englisch lernen 

 Zwei Stühle und ein Flip Chart oder eine Wandtafel 
stehen auf der Bühne. 

 
Harley Keen Learn some English every day 
 And you’re going to be okay! 
 
 He, she, it,  
 Das „s“ muss mit. 
 He sings, she brings and a bee stings  
 He, she, it  
 NO „s“ is shit. 
 
 In questions too,  
 It’s „does“, not „do“ 
 Does he go? Does she know? Does the show  
 start here? 
 
 Yes, it does! 
 
 Hello everybody, I am your Englisch teacher. - Oh, I 

am a very good English teacher. My grandfather 
Johnny Keen was from the United States of America. 
Er war Zauberer in Las Vegas. Er hat Ladys zersägt. 
Wisst Ihr, so... Macht Sägegeste. Er hatte zwei 
Halbschwestern - aber wenig Erfolg. Dann ging er nach 
Italien, dort hat er einen Turm gebaut, aber der war 
schief. Wieder kein Erfolg. Also ist er in die Schweiz 
ausgewandert. Er produziert jetzt die Löcher für den 
Käse. From him I have my family name: Keen, wie 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 4 - 

Queen, aber ohne the Doubleyou. Mein erster Name ist 
eigentlich Harry, aber Harley ist cooler. 

 Also - lesson one: Wer bist du? Heisst: Who are you? 
Alle miteinander nachsprechen. Who are you? 

Publikum Who are you? 
Harley Keen I’m Harley Keen. Lesson two: Das ist meine Nase: 

This is my nose. Nachsprechen! 
Publikum This is my nose.  
Harley Keen Jetzt können wir lesson one and two kombinieren. Wer 

kann eine Frage machen mit den Wörtern „who“ und 
„nose“? Schaut fragend herum. Who knows? 

 Who nose? Wer Nase? Ha ha... 
Amanda steht auf. 

Amanda Oh, Sie sind wirklich ein sehr überzeugender 
Englischlehrer. Ich liebe Englischlehrer! Sprechen Sie 
etwas Englisches, bitte! 

Harley Keen How do you do? 
Amanda Wie romantisch! 
Harley Keen How do you do? 
Amanda Fine. Und ich würde gerne ein paar Englischlektionen 

buchen. Geht das? 
Harley Keen Of course! Very pleased. Sit down! 

Amanda setzt sich. 
Harley Keen I am Harley Keen! Who are you! 
Amanda I am Aman... 
Harley Keen No, you’re not! 
Amanda Yes, I am Aman.. 
Harley Keen No, you’re a woman, not a man! 
Amanda I am Amanda und die Lektion ist gar nicht für mich 

sondern für meinen Cousin Eddy Filsch. Wollen Sie 
das für mich tun? 

Harley Keen Ja, ähm... Sichtlich enttäuscht. ...also keine 
Kuschelpädagogik, eher Kusch-Pädagogik. 
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Amanda Ich wusste, ich würde mich auf Sie verlassen können. 
Aber er ist mit Fremdsprachen ein wenig goofy, ein 
bisschen dyslexisch, stegalenisch, Sie wissen was ich 
meine, lernlimitiert, ein Minderleister, also auf gut 
Deutsch sturzblöd... aber er ist ganz lieb, er macht 
nichts! Er muss einfach möglichst spielerisch lernen. 

Harley Keen zum Publikum. Was soll ich sagen? 
Amanda Eddy! Herkommen! Mein lieber Cousin, das ist dein 

Englischlehrer Mister Keen. Benimm dich und sei 
schön fleissig. Herr Keen, ich bin Ihnen ja so dankbar! 
Brav Eddy, guter Junge! 
Amanda ab. Harley und Filsch sitzen ziemlich ratlos 
da. 

Harley Keen  Fangen wir mit den Zahlen an. Can you count to three? 
One, two, three. 

Filsch mit breitem Schweizer Akzent. One, two, tree… 
Harley Keen Eins, zwei, Baum, ha ha... Nein, nein, three. Three! T 

H, th, th, 
Filsch Thpfts. Er spuckt Harley fast an. 
Harley Keen Nein, th, th, th! 
Filsch tpftss. Spuckt Harley nochmals fast an. 
Harley Keen The first month is January. Nachsprechen! 

Filsch kann das fast nicht. 
Harley Keen The seventh month is July. Nachsprechen! 
Filsch I now have genug. Er nimmt Harley in den 

Würgegriff. Fertig mit der Spuckerei! Ich will wissen, 
was „Stimmbänder“ heisst! Los spucks aus!  

Harley Keen würgt. Nicht doch! Meine Stimmbänder! 
Filsch Ja, ich meine „Stimmbänder“! 

Harley Keen macht Filsch ein Zeichen, dass er nicht 
mehr sprechen könne. Filsch lockert den Griff. 

Harley Keen stottert. Vocal cords. 
Filsch Was! Wordsal cork? Cocal words?  
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Harley Keen Vocal cords. Warum müssen Sie das wissen? 
Filsch für sich. cocal words... cocal words... und das stimmt 

auch? Du kannst mich nicht übers Ohr hauen. You 
can’t beat me over the ear. Er greift nochmals tüchtig 
zu. 
Colombina tritt auf und schlägt Filsch mit einem 
Knüppel bewusstlos. 

Harley Keen Das war aber knapp. Fast schon war ich bewusstlos. 
Colombina Etwa so? Sie schlägt auch ihn bewusstlos. Cool 

Mission. Erfüllt! 
Vorhang. 
 
 
2. Szene 

Beim Dottore im Labor 
(Schattentheater) 

 Das Froschexperiment 
  

Der erste Teil dieser Szene spielt vor dem 
Schattentheatertuch. Auf einem Podest sitzt ein 
Frosch mit abnehmbaren Beinen (etwa mit 
Klettverschluss). Er lässt sich mit einer Schnur über 
die Bühnendecke zum Hüpfen bringen. 

 
Dottore Habe nun, ach! Biographie 
 Generik und auch Psychonomie 
 Sowie dann all die Hirn-Chemie 
 Der ganzen Welt Gscheit-o-logie 
 Durchaus studiert – ich war besessen 
 Und hab dann dummerweise 
 – rätselhaft, rätselhaft - fast alles wieder vergessen. 
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Colombina zum Publikum. Nur halb so rätselhaft. Er hat einen 

Selbstversuch gemacht mit einseitiger Ernährung. Zwei 
Jahre Ketchup-Food und man kann sich noch knapp an 
den eigenen Namen erinnern. Aber ein genialer 
Forscher ist er immer noch. 

Dottore Was wollte ich gerade, liebe Colombina? 
Colombina Das Froschexperiment. Leise. Zum 20sten Male. 
Dottore Richtig, richtig! Das Froschexperiment! Colombina 

aufschreiben! 
Colombina Sehr wohl, aufschreiben, Dottore. 
Dottore Nun, hier haben wir eine rana sylvatica. 
Colombina Einen Waldfrosch also. 
Dottore Richtig. Wir machen den Anzahl-Beine-Hüpf-Test. 

Fangen wir an! Frosch hüpf! Der Frosch hüpft. 
Colombina aufschreiben: Frosch mit vier Beinen hüpft. 

Colombina ... it vier Beinen... hüpft, ja, gut. 
Dottore Dem entferne ich jetzt ein Vorderbein. Plop. Frosch 

hüpf! Der Frosch hüpft. Colombina aufschreiben: 
Frosch mit drei Beinen hüpft. 

Colombina Ist wissenschaftlich notiert. 
Dottore Jetzt das andere Vorderbein. Plop. Frosch hüpf! Der 

Frosch hüpft. Colombina aufschreiben: Frosch mit 
zwei Beinen hüpft. 

Colombina Jo! 
Dottore Jetzt das rechte Hinterbein. Plop. Frosch hüpf! Der 

Frosch hüpft. Colombina aufschreiben: Frosch mit 
einem Bein hüpft. 

Colombina Yep! 
Dottore Jetzt das linke Hinterbein. Frosch hüpf! Frosch hüpf! 

Lauter. Rana sylvatica hüpf! Der Frosch hüpft nicht. 
Colombina aufschreiben: Frosch mit keinem Bein hört 
nichts. 
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 Hirntausch 
 
Der Dottore und Colombina begeben sich hinter das 
Schattentheatertuch. Man sieht jetzt Harley Keen und 
Filsch bewusstlos auf Stühlen sitzen. (Karton-
silhouetten mit abnehmbaren Schädeldecken und 
Hirnbehälter mit Zeitungskugeln als Hirne.) 
Zwischen ihnen befinden sich zwei Glasbehälter mit 
einer Flüssigkeit (farbige Folie). 

Dottore Rätselhaft, rätselhaft! Ist alles parat für die 
Hirnexplantation, Colombina? Schädelfräse, Skalpell, 
Nadel Faden, Brecheisen für den Notfall, Tupfer – und 
wo ist das Elixir, mein Gedächtniselixir. 

Colombina Hier Dottore, wie könnte ich das vergessen? 
Dottore Was haben wir vergessen? 
Colombina Nichts, hier ist das Gedächtniselixir, Dottore. 
Dottore Richtig, richtig. Ich bin Ihnen sehr verbunden. Gleich 

zwei Subjekte haben Sie gebracht. Der Aufwand lohnt 
sich so eher. Wir gehen so vor: Wir werden die beiden 
Hirne explantieren... 

Colombina Also herausoperieren. 
Dottore Genau, und dann eine Stunde in meinem 

Gedächtniselixir marinieren. - Aeh Colombina, 
rätselhaft, rätselhaft, wozu machen wir das Ganze hier 
schon wieder? 

Colombina Gegen die Vergesslichkeit! Herr Dottore, Sie haben 
eine Antivergesslichkeitsflüssigkeit entwickelt – Ihr 
Gedächtniselixir. 

Dottore Ach ja, aus Red Bull den Pepp, Fisherman’s Friend für 
die Frische und Chili für die Schärfe. Mit meinem 
genialen Mix werde ich eines Tages mein eigenes Hirn 
behandeln. Aber zuerst probieren wir ihn an diesen 
Versuchs- äh –Subjekten aus. 

 Also, äh... nachher werden wir die Organe reimplan-
tieren und die Subjekte werden ausgesetzt. Nach einer 
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Weile stellen wir ihnen ein paar Gedächtnistestfragen. - 
Alles klar, Colombina? Haben Sie die Hände 
gewaschen? 

Colombina Hände gewaschen, Herr Dottore. 
Dottore Dann wollen wir! Er zieht sich die 

Gummihandschuhe an und setzt sich eine Brille auf. 
Colombina, Fräse! Nein, bitte die Fräse immer in 
meine rechte Hand! 

Colombina Das ist Ihre rechte Hand, Herr Dottore. 
Dottore Was? Ach ja. Hier ist sie ja. Gut! Er fräst den beiden 

Subjekten in die Schädeldecke und klappt sie auf. Bei 
Harley Keen wird ein grosses, bei Filsch ein kleines 
Hirn sichtbar. Der Dottore und Colombina beugen 
sich über Filsch. 

Colombina Jö, das ist aber nicht besonders beeindruckend! 
Dottore Richtig, in der Tat, sehr eindrücklich, wie wenig 

beeindruckend das ist. 
Colombina Dass der überhaupt sprechen kann! 
Dottore Nun zum Teil zwei, die eigentliche Explantation. Er 

bindet einen Faden um das erste Hirn und reicht ihn 
Colombina, die damit im Off verschwindet. So, bitte 
Türe weit öffnen und am Türgriff befestigen. 

Colombina Sehr wohl, an den Türgriff. 
Der Dottore hält die Figuren fest, Colombina zieht an 
der Schnur.  

Dott./Colomb. Eins, zwei, drei. 
Auf drei knallt eine Türe zu und Colombina fängt das 
herausspickende Hirn von Harley Keen auf. Sie legt 
es neben Harley Keen in den Behälter. 

Dottore Erstklassig, Colombina, erstklassig! Das ist ein 
prächtiges Denkorgan. Mannomann. 

Colombina Es ist ja auch ein Englischlehrer, Herr Dottore. 
Dottore Also, jetzt noch das andere Subjekt. Gleiche Prozedur 

bei Filsch. Erstklassig, Colombina, erstklassig. Das 
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Hirn ist allerdings eher drittklassig. So, jetzt werden 
wir diese Nuss und das andere Hirn in mein 
Gedächtniselixir einlegen. Eine Stunde müsste reichen. 
- Gut geknallt, Colombina! Sie haben jetzt 
Zimmerstunde. Ich rufe, wenn ich Sie wieder brauche. 

Colombina Sehr wohl, Zimmerstunde, vielen Dank Herr Dottore. 
Colombina ab. 

Dottore Eine wunderbare Arztgehilfin. Treu, selbständig, 
schlagkräftig, was will man mehr? So jetzt habe ich 
auch ein Nickerchen verdient. 
Eine Gestalt (Amanda) erscheint und vertauscht die 
beiden Gehirne in den Schalen. 

Dottore Ist schon eine Stunde um? Ich glaube schon. Ich 
implantiere die Hirne mal wieder zurück. Wo ist mein 
Nanoleim? Ach, hier ist er ja. Ich fange mit dem 
kleinen an, das ist ja wohl schneller durchgetränkt. So, 
mein Bester. Zuerst den Nanoleim auftragen, der 
spleisst alle Nerven wieder zusammen. Rückennerven, 
Augen, Ohren, so... Er klebt das kleine Gehirn mit 
einer Nanoleimpistole in den Kopf des 
Englischlehrers hinein. Dann implantiert er das 
grosse Gehirn bei Filsch. So, ich bin ja gespannt, ob 
das auch so eine Wirkung wie bei unseren 
Versuchswieseln hat. Ruft. Colombina, Colombina, 
verflixt... Colombina! Zunähen! 
Vorhang 
 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

H a r l e y  K e e n  

 
- 1 1 -  

 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 1 2 - 

Zwischenszene 1 

Ein Identitätsproblem 

„Filsch“ bezeichnet in der Zwischenszene 1, in der 3. 
Szene und in der Zwischenszene 2 Filschs Körper mit 
Harleys Hirn. 
„Harley“ bezeichnet die Persönlichkeit von Filsch, 
die jetzt in Harleys Körper steckt. 

"Filsch" Ich weiss nicht, was mit mir los ist. Ich bin irgendwie 
nicht mehr bei mir. Ich gleiche eher diesem beknackten 
Brutalo-Englisch-Dilletanten. 
„Harley“ schaut sich an und grinst. 

"Filsch" Diese Hände, diese Haare, diese Nase! Who nose! 
Filsch nose! Ich bin nicht mehr ich! 
„Harley“ riecht an sich unter dem Arm. Zieht eine 
Grimmasse.  

"Filsch" Wer bin ich jetzt? Eddy Filsch mit den Erinnerungen 
von Harley Keen? Oder bin ich mehr das, wonach ich 
aussehe? Harley Keen in der Hülle von Eddy Filsch? 
Ein Identitätsproblem? 
„Harley“ kneift sich in den Bauch und winselt. 

"Filsch" betrachtet seine Hände. Kann ich jetzt Leute 
erwürgen?  

"Harley Keen" Jetzt kann ich Leute erwürgen und Schuld ist der feine 
Englischpinkel. 

"Filsch" Ich könnte meiner Freundin nachstelzen, mit ihr flirten 
und herausfinden, ob sie mich mit mir betrügen würde. 

"Harley Keen" Seine Freundin ist jetzt meine Freundin! 
"Filsch" Mein Kopf fühlt sich an, als hätte ich einen Helm auf, 

der fünf Nummern zu klein ist. 
"Harley Keen" Wenn ich den Kopf schüttle, dann rasselt etwas so 

komisch. Rasseltöne beim Kopfschütteln. 
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"Filsch" Huch, da kommt jemand, ich verstecke mich. Flüstert. 
Das bin ja ich! Man hat unsere Hirne vertauscht! 

"Harley Keen" So, jetzt werde ich eine gewisse Lady Lala besuchen, 
haha... 
„Harley“ ab. 

"Filsch" schleicht „Harley“ hinterher. Was hat der mit mir 
vor? Ich meine mit meinem Körper! Dem schleiche ich 
besser mal nach.  
 
Vorhang 

 
 

3. Szene 

Die Stimmbänder 

Im Hotelzimmer von Lady Lala 
Lady Lala heiser. How long are we going to stay here? 
Bessy Two concerts, Lady Lala, Tonight and tomorrow. Then 

it’s back to New York. 
Lady Lala How is Switzerland? How are the Swiss men?  
Bessy They are quite handsome, Lady Lala!  
Lady Lala Can you make sure I meet a nice example after the 

show tonight. You know what I mean. 
Bessy We’ll see what I can do. 
Lady Lala immer heiser. I love men. Oh my dog, we have a 

problem. The show’s in four hours and my vocal cords 
are not yet back from the chemical cleaning. Bessy, do 
something! 

Bessy Yes, of course Lady Lala. Sie eilt zum Telefon. 
Reception bitte! Heute Abend ist Konzert und Lady 
Lalas Stimmbänder sind immer noch nicht aus der 
chemischen Reinigung zurück. – Was? Im Lift stecken 
geblieben? Zu Lady Lala. Stuck in the elevator. Ins 
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Telefon. Aha, jetzt funktioniert’s... – Das wollen wir 
hoffen! Zu Lady Lala. Your vocal cords will be here in 
no time. 
Es klopft. 

Bessy öffnet und nimmt eine Schachtel in Empfang. Na, 
wurde aber auch Zeit. Your vocal cords. Here they are. 
Shall we put them in? Sie setzen die Stimmbänder 
(eine Süssigkeit in Bandform) ein. 

Lady Lala räuspert sich. Ok, let’s try a song. Bessy would you 
please give me the rhythm.  

Bessy Sure Lady Lala  
Bessy schnippt mit den Fingern. Lady Lala singt. 
z.Bsp. „I think you freeky and I like you a lot“ von 
„Die Antwoord“. 

Lady Lala Wonderful. I love my vocal cords. My luck, my 
fortune. Sie singt auch weiter, als es wieder klopft. 
Bessy öffnet und herein kommt „Harley“ mit einer 
grossen Plastikkette oder einem Seil um den Hals. Er 
bleibt stehen. Lady Lala flirtet sofort mit ihm 
während sie weitersingt. Swiss man! How are you? 

"Harley Keen" Ich haue nicht, aber maybe I peng, peng! Er zieht eine 
dicke Wasserkanone hervor. Attention, sis is a 
Overfäll. Händy high and you psst.  

Lady Lala/Bessy kreischen. Oh, my dog! 
"Harley Keen" No! You very psst and no shit! Ha, zum Glück habe ich 

noch eine Englischlektion genommen. You stand 
zusämmen. Make! Or I kill you! Schnell fesselt er mit 
der Kette oder dem Seil die beiden Frauen Rücken an 
Rücken.  

Lady Lala What do you want? There isn’t any money here, no 
jewellery, no nothing! 

"Harley Keen" You give me your... cocal words. Lady Lala schaut 
„Harley“ nur fragend an. ...your workal cork... your 
Gopf... Stimmbänder... your Sing Sing! Your Sing 
Sing, but dalli dalli, gäll! 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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